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Claudia Koreck

„Barfuaß um die Welt“
(aus dem aktuellen Album „Barfuaß um die Welt“)
Es war im Jahr 2007, als sich Bayerns Musikfans in ein Mädchen aus Traunstein verliebten. Das „Madl“ lieferte mit „Fliang“ den Soundtrack des Sommers – und wer Claudia Koreck zuhörte, ließ sich gern dazu verführen, mit ihr auf und davon zu fliegen, und mit ihr „barfuß über luftige Wiesen zu laufen“, wie es im Songtext hieß. So frisch und unbekümmert, so charmant und leichtfüßig kamen die Stücke der jungen Liedermacherin daher, dass ihr Debüt-Album „Fliang“ zu einer der erfolgreichsten deutschen Dialektplatten der letzten Jahre wurde. In Bayern verkaufte sich wochenlang kein Album besser – und sogar bundesweit stieg „Fliang“ auf Platz 15 der Charts ein. Das beweist: Man muss nicht jedes Wort in den Texten von Claudia Koreck verstehen, um sie zu begreifen, zu spüren, sich verzaubern zu lassen. Das dürfte der 22-jährigen auch mit ihren neuen Song gelingen. Mit „Barfuaß um die Welt“ beweist Claudia Koreck eindrucksvoll, dass sie reifer und erwachsener geworden ist. Aus dem Mädchen aus Traunstein ist eine junge Frau aus München geworden – die ihre Zuhörer mit feinster handgemachter Musik zwischen Blues, Folk, Rock und Soul mehr denn je zum Schweben bringt.

Wer den Texten von Claudia Koreck zuhört, der blättert in einem akustischen Tagebuch der letzten eineinhalb Jahre im Leben der Claudia Koreck – das sich seit ihrem Karriere-Senkrechtstart naturgemäß gewaltig verändert hat. Die behütete Teenagerzeit daheim in Traunstein ist unwiderruflich passé – und mit ihr hat sich auch das Jungmädchenhafte, vielleicht sogar ein wenig Naive, aus Claudias Texten davongeschlichen. „Die neuen Liadln sind ein bisserl tiefer und poetischer“, meint die Sängerin – die es sich nicht nehmen lässt, ihre Songs immer noch lapidar als „Liadln“ zu bezeichnen, auch wenn es sich mittlerweile oft um kleine Kunststückchen handelt

Wobei München nur der Ausgangspunkt der großen Reise war, die Claudia Koreck seit „Fliang“ unternommen hat und die sie sogar ins Kino geführt hat. Für Joseph Vilsmaiers „Brandner Kaspar“ lieferte sie das Titelstück „'s ewige Lem“. „Ich war eigentlich ständig unterwegs“ blickt sie auf die letzten 18 Monate zurück – nicht nur wegen der 130 Konzerte mit ihrer Band, in denen sie zur kraftvollen Bühnen-Persönlichkeit mit Soul- und Blues-Power gereift ist. Nach London, Griechenland und bis nach Hawaii hat es sie verschlagen – A Long Way From Traunstein! „Aber ich habe überall versucht, das Land möglichst unmittelbar zu erleben, im Backpackers-Hotel, und nicht im 5-Sterne-Bunker.“ Ein klein wenig hat Claudia Koreck die große weite Welt bereits für sich erobert – aber sie ist dabei immer noch barfuß unterwegs, auf ihre ureigene, unverdorbene und natürliche Traunsteiner Art.
www.claudia-koreck.de
www.ariola.de                      www.sonymusic.at               www.insidesonybmg.at(Presseunterlagen) 

Konzerte:

13.05.2009 A-Wien  /  B72

14.05.2009 A-Salzburg /  Rockhouse

16.05.2009 A-Hard (bei Bregenz) / Kammgarn

03.07.2009 A-Linz  /  Europa Hafenfest

25.09.2009 A-Kufstein  /  Kufa

26.09.2009 A-Aigen  /  Schlägl - Kikas
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